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Sachbericht 

Museumsaktivitäten 2018  
im Regionalmuseum in Krockow 

 



 

Aufgabenbeschreibung  

Gesetz über die Angelegenheiten der Vertriebenen und Flüchtlinge  
(Bundesvertriebenengesetz - BVFG) 

§ 96 Pflege des Kulturgutes der Vertriebenen und Flüchtlinge und Förderung der wissenschaftlichen Forschung 

Bund und Länder haben entsprechend ihrer durch das Grundgesetz gegebenen Zuständigkeit das Kulturgut der Ver-
treibungsgebiete in dem Bewusstsein der Vertriebenen und Flüchtlinge, des gesamten deutschen Volkes und des Aus-
landes zu erhalten, Archive, Museen und Bibliotheken zu sichern, zu ergänzen und auszuwerten sowie Einrichtungen 
des Kunstschaffens und der Ausbildung sicherzustellen und zu fördern. Sie haben Wissenschaft und Forschung bei der 
Erfüllung der Aufgaben, die sich aus der Vertreibung und der Eingliederung der Vertriebenen und Flüchtlinge ergeben, 
sowie die Weiterentwicklung der Kulturleistungen der Vertriebenen und Flüchtlinge zu fördern. Die Bundesregierung 
berichtet jährlich dem Bundestag über das von ihr Veranlasste. 

 

Auszug aus der Satzung des Regionalmuseum in Krockow 
 

1. Allgemeine Bestimmungen 
§1 

Das Regionalmuseum in Krockow, im Folgenden als „Museum“ genannt, fungiert auf der Grundlage des 
polnischen Gesetzes über die Museen aus dem 21. November 1996:  
Dz. U. 97.5.24 vom 20. Januar 1997, Änderung im Dz.U. 98.106.668 
und der Bestimmungen dieser Satzung. 

§3 
Die allgemeine Aufsicht über das Museum wird vom Ministerium für Kultur und nationales Erbe ausgeübt 
und direkt vom Stiftungsrat der Stiftung „Europäische Begegnung“ Kaschubisches Kulturzentrum in Kro-
ckow, der das Museum mit den Ressourcen versorgt, die für die Wartung und Entwicklung benötigt wer-
den.  
 

2. Ziele und Aufgaben des Museums 
§4 

Das Ziel des Museums sind Tätigkeiten gemäß Artikel 1 des Gesetzes über die Museen. 
§5 

Zu den Aufgaben des Museums zählen insbesondere: 
1. Sammlung von technischen Kulturgütern im Bereich der Ethnographie, der Archäologie, Druck, Pa-

pierherstellung, Buchbinderei. 
2. Bestandsaufnahme, Katalogisierung und wissenschaftliche Behandlung der gesammelten Exponate. 
3. Lagerung der gesammelten Museumsausexponate unter Bedingungen, die ihnen die volle Sicherheit 

gewährleisten und ihre Bereitstellung für wissenschaftliche Zwecke. 
4. Erhaltung von Museumsgegenständen. 
5. Organisation von Ausstellungen, Workshops, Übungen, Vorträgen, usw.  

 



 

Personal: 

Leitung und Mitarbeiter des Regionalmuseum in Krockow 2018 

Museumsleitung:  Grazyna Patryn 

Museumsaufsicht:  Katarzyna  Żuk (01.07.-30.09.2018),  
     Wiktor Kujawski (01.07.-31.08.2018), 
   Sandra Ewald (01.07.-31.10.2018) 

Bürokraft: Lidia Koń, 
Buchhaltungsbüro „Perfekta“ , 
Wioletta Bach (HR-Dienstleistungen) 

Freie Mitarbeiter:  Joanna Połońska - Grafik 



 

Aufgabenerfüllung 

Ausstellungen: 

„Schlacht bei Schwetzin“ Ausstellung zu einer Schlacht aus der Zeit 

des Dreizehnjährigen Krieges  
Sonderausstellung: 

06.07.2018 – 30.05.2019 

„Lasst uns die Erinnerungen retten“ 
 

23.05.2018 – 30.10.2018 

Archiwum Crocovianum 

 

Dauerausstellung  
im Schloss 

Danzig auf den Grafiken „Civitates Orbis 
Terrarum” 

Grafiken aus der Sammlung des West-
preußischen Landesmuseum in Warendorf 

Dauerausstellung  
im Schloss 

„Józef Semmerling – Bildhauer aus der 
Krockower Heimat” 

Promotion des Krockower Künstlers und der 
Ausstellung aus 2017 im Westkaschubi-

schen Museum in Bütow / Muzeum 
Zachodniokaszubskie w Bytowie 

Wanderausstellung: 

24.03.2018 - 31.08.2018 

„Józef Semmerling – Bildhauer aus der 
Krockower Heimat” 

Promotion des Krockower Künstlers und der 
Ausstellung aus 2017 im Museum der Putzi-
ger Gegend / Muzeum Ziemi Puckiej 

Wanderausstellung: 

14.09.2018 - 30.11.2018 

Inspirationen von Anna Antowska Malereien und Zeichnungen einer lokalen 
Künstlerin – Anna Antowska 

Wechselausstellung: 

15.10.2017 – 07.03.2018 

Georgij Safronow - Impressionen Ein russischer Maler zeigt seine Kunst Wechselausstellung: 

08.03.2018 – 18.06.2018 

Die Welt des Linolschnittes von Magda-
lena Hanysz-Stefańska 

Grafiken und Malerei von Magdalena 
Hanysz-Stefańska 

Wechselausstellung: 

19.06.2018 – 02.11.2018 

Die Welt der Blumen von Danuta Drozd Malereien einer Putziger-Künstlerin:  
Danuta Drozd 

Wechselausstellung: 

03.11.2018 – 20.05.2019 

   

Historisches Projekt „Lasst uns die Erinnerungen retten“  

 Projekt mit Schülern der Wierschutziner 
Schule: Geschichtsunterrichtsstunde / 

Suche nach Zeitzeugen und Interview 

01.09.2017 - 23.05.2018 

 Journalismus-Workshop November 2017 

 Konferenz mit Konzert 23.05.2018 

 Sonderausstellung 23.05.2018 – 30.10.2018 

   

Zentrum für philosophische Praxis im Schloss Krockow 

„Freiheit von Musik -  Freiheit in Musik“ Landesweite Sitzung des Warschauer Uni-

versitätsstudios Musikphilosophie, 

Systematische Musikwissenschaft UAM, 

Ästhetik und Kulturphilosophieanstalt der 

Universität Danzig
 

14.-15.09.2018 

   

Spuren der Geschichte des Ortes und der 
Familie von Krockow 

Historisches Projekt auf der Basis der Waren-  
dorfer Ausstellung "Orte der Erinnerungen" 
 



 

Workshops, Events, Treffen mit… und andere Ereignisse des Museum-Kulturlebens 

„Krockower Museumstreffen“ Die 3. Museumsnacht 12.05.2018 

„Roter Milan - Enthauptung”  Theaterspiel mit Kaschubischer Tradition im 

Freilichtmuseum in Nadolle mit Filmauf-
nahme 

23.06.2018 

Märchenstunde im Schloss Sommerliche Erzählreihe mit Kinder-

Workshops, die thematisch der  jeweiligen 

Legende angepasst sind. 
 

04.07.2018 
11.07.2018 
18.07.2018 
25.07.2018 
01.08.2018 
08.08.2018 
15.08.2018 
22.08.2018 

Historischer Spaziergang  
„Auf den Spuren von Louise“ 

Schlossführung – Die Gärten von Louise und 
der Spaziergang zur Eulenschlucht 

05.07.2018 
12.07.2018 
19.07.2018 
26.07.2018 
02.08.2018 
09.08.2018 
16.08.2018 
23.08.2018 

„Entdecke deinen Helden“ Forscher-Rallye –  eine Kooperation mit 
polnischen Pfadfindern - ZHP 

03.08.2018 

„Schlacht bei Schwetzin“ - Wettbewerb Wettbewerb zur gegenwertigen Ausstellung  01.09.2018 – 15.12.2018 

„Schlacht bei Schwetzin“ - Museumsun-
terricht 

 

 

01.09.2018 – 30.11.2018 

Krockower Künstlertreff mit Danuta 
Drozd  

16.11.2018 

   

Konzerte 

„Die Mädels aus Neapol” Ein Neujahrskonzert mit dem klassischen 

Ensemble „Les Femmes” und dem Piotr- 
Jamioł-Quintett  

01.01.2018 

„Ich erinnere mich an die leisen, hellen, 
goldenen Tage…” 

 
Die Sopranistin Bogna Forkiewicz mit dem 
Pianisten Pawel Rydl in der Konzertreihe 

„Krockower Musiksommer“ 

14.07.2018 

„Musikalische Bilder” Der chinesische Pianist Jilin Chen,  in der 

Konzertreihe „Krockower Musiksommer“
 

20.07.2018 

„Eine verzauberte Cellowelt” Daniel Sobiesiak – Cellist in der Konzertreihe 

„Krockower Musiksommer“
 

18.08.2018 

„100 Jahre Unabhängigkeit” 
Kammermusik aus 

Anlass des 100-jährigen 

Unabhängigkeitsjubiläum 
 

06.11.2018 

  

Museumsunterricht zur gegenwertigen 
Ausstellung 
Das Treffen mit der Autorin der Exposition  
"Die Welt der Blumen" 



 

Als wichtigste Ausstellung  im Jahr 2018 im Regionalmuseum in Kro-

ckow wurde die „Schlacht bei Schwetzin“ am 06. Juli eröffnet. Die 

Ausstellung präsentiert ein wichtiges Ereignis der Krockower Gegend, die 

Schlacht aus der Zeit des Dreizehnjährigen Krieges. Noch heute wird die 
Schlacht auf den Schwetziner Feldern einmal im Jahr rekonstruiert, uns im 

Museum war es wichtig, dieses Ereignis aus mehreren Perspektiven zu 

präsentieren. Es ist uns gelungen, einen Historiker, der sich in der Geschichte des Deutscher 

Ordens spezialisiert hat, Dr. K. Kwiatkowski von der Universität in Thorn, für die textliche 

Abfassung zu gewinnen. In der Zusammenarbeit entstanden folgenden Ausstellungsthemen: 

Dreizehnjähriger Krieg (1454 –
 

1466), Kriegsführung in Mitteleuropa in der ersten Hälfte des 15. 

Jahrhunderts, Armeen beider Seiten, ihre Anführer sowie ihre Kriegshandlungen im Spätsommer 
1462, Verlauf der Schlacht vom 17.09.1462, Beschreibung der Schlacht in den Annalen von Jan 
Długosz, Beschreibung der Schlacht in der „Denkschrift” von Johann Lindau, Folgen der Schlacht 
und weiterer Kriegsverlauf, Kriegsergebnisse, Rezeption des Schlachtereignisses vom 17.09.1462. 

Nicht weniger wichtig war die deutsche Übersetzung mit der Anpassung an die deutsche 

Historiographie, die wir Dr. W. Gogan (Kulturzentrum Ostpreußen) und Dr. J. Martens verdanken. 
Bei beiden Herren bedanken wir uns. Wir konnten nicht nur die schriftlichen Überlieferungen der 

Schlacht präsentieren, sondern auch künstlerische Auffassungen in Form von Bildern von 
Stanislaw Eugeniusz Bodes und Feliks Sypniewski als auch als Holzrelief von Robert Wenta. 

 

 
 

Neben den exzellenten Repliken der Ritterlichen Bruderschaft konnten  

wir auch ein Geschütz aus dem 15. Jhrh., eine vollständige Ritterrüstung,  

eine Armbrust, ein hussitisches Fuhrwerk, Schusswaffen, Alltagsgegen- 

stände und Kleidung im Original zeigen: Das Archäologische Museum  

aus Danzig hat uns 126 Exponate geliehen, darunter über 30 Pilgerzeichen aus damaliger Zeit, 
die in unserem Museum zum ersten Mal dem Publikum präsentiert wurden. Auch das Museum 
der Putziger Gegend war mit einigen Exponaten in Krockow präsent. 

Dank der Unterstützung der Kulturreferentin von dem Kulturreferat für Westpreußen, Posener 
Land und Mittelpolen, M. Oxfort, konnten wir eine ausgezeichnete Eröffnung der Ausstellung 

 

mit 

ritterlichen Vorführungen und mit Musik einer mittelalterlichen Kapelle präsentieren. Im Verlauf 

der Präsentation der Ausstellung unterstützte M. Oxfort auch den begleitenden Wettbewerb 

 

für 

Kinder und Jugendliche, der mit der Thematik der Ausstellung verbunden war. 

 

Seit Anfang September bis Ende November haben 561 Personen die gegenwertige Ausstellung 
besucht, darunter Kinder und Jugendliche aus den Schulen der Krockower Gemeinde und aus den 

benachbarten Gemeindeschulen, ebenso Mitglieder der örtlichen Vereine und Ämter. 

 

 



 

Die Durchführung von einzelnen Teilen der Ausstellung „Die Schlacht bei Schwetzin“ wurde in 

Zusammenarbeit mit  
dem Archäologischen Museum in Danzig 

dem Florian-Ceynowa Museum des Putziger Landes 
dem Kulturreferat für Westpreußen, Posener Land und Mittelpolen 

dem Kulturzentrum Ostpreußen 

der Ritterlichen Bruderschaft unter dem nordischen Stern 
der Universität in Tho  realisiert. rn

 

R
 

esonanz in der Öffentlichkeit: 



 

 



 

 

 



 

 



 

Ein weiteres Ereignis von großer Bedeutung für die Museumsarbeit in 

Krockow war das historische Projekt 
 

„Lasst uns die Erinnerungen retten“,
  

das im September 2017 begann. Neun Monaten wurden die Ergebnisse 

im Mai 2018 im Schloss Krockow präsentiert. Die Idee entstand, 

als in Warendorf die Ausstellung „Orte der Erinnerungen“ gezeigt wurde, 
mit dem Vorschlag, diese auch in Krockow zu präsentieren. So entstand die Überlegung, die 

Ausstellung auf die Umgebung von Krockow auszuweiten, umso mehr, weil seit einiger Zeit über 

die Einrichtung eines historischen Archivs für diesen Ort gesprochen wurde.
 

Wichtig war auch 

diesmal, solch ein Projekt mit  Jugendlichen durchzuführen. Die Wahl fiel nicht ohne Grund auf die 

Grundschule in Wierschutzin: Die jungen Menschen, die heutzutage diese Schule besuchen, 

können sich vielleicht mit den Erfahrungen der Menschen der Zwischenkriegszeit vertraut 
machen. Die deutsch-polnische Grenze verlief nicht weit entfernt von dem Fluss Piasnica. 

 

Das Projekt verlief auf mehreren Ebenen. 

 

Die Jugendlichen hatten eine 

schwierige Aufgabe, denn sie sollten Zeitzeugen in ihrem Milieu finden  
und mit ihnen Gespräche führen, möglichst über die Zeiten, als ein Teil  
der Krockower Gegend nach dem Versailler Vertrag in das Gebiet des „Polnischen Pommerns“, 

auch der „Polnische Korridor“ genannt, eingegliedert wurde. Behilflich bei dieser schwieri-

gen Aufgabe waren die Dorfschulzen von Wittenberg, Schlochow, Prüssau, Reckendorf und Wier-
schutzin, also von den Ortschaften, deren Jugendliche die Grundschule in Wierschutzin besuchen. 

Die Jugendlichen wurden von Journalisten von „Dziennik Bałtycki“, einer populären 

publizistischen Informationszeitung, die ab 1945 in Pommern erscheint, unterstützt. Sie 

organisieren einen aktiven Workshop mit den Projektbeteiligten für eine praktische 

Gesprächsführung. Dazu kamen regelmäßige Begegnungen mit den Jugendlichen auf jeder Stufe 

ihrer Aufgabenerfüllung. Darüber hinaus wurden die jungen Menschen schulisch von der 

Geschichtslehrerin, Katarzyna Markowska, und dem Vizedirektor der Schule, Dariusz Laddach, 
betreut.

  

Gleichzeitig wurden ab Herbst 2017 auch Gespräche mit Menschen geführt, die wir in den 

 

letz-

ten Jahren im Museum kennen gelernt hatten, telefonisch oder per E-Mail, denn diese Gesprächs-

partner waren vor allem diejenigen, die tief mit Krockow verwurzelt waren, jedoch nach dem 

letzten Krieg mit ihren Eltern und Großeltern dieses Land verlassen hatten. Seitdem sammeln alle 

Projektbeteiligten Informationen, Fotos und Erinnerungen.

 

  

  

 

 

 

 

  
Auf das Projekt wurde das Zentrum „KARTA“, das größte soziale Archiv in Polen, aufmerksam 
und übernahm die Schirmherrschaft für das Projekt. Das war eine beson- 
dere Auszeichnung. Das Zentrum „KARTA“ sucht die Fakten aus der  
Perspektive vieler Individuen, um sie dann zu verifizieren und zu verbrei- 
ten. Daraus soll eine Quelle des Verstehens werden, die die Gemein- 
schaft stärkt und zur Versöhnung aufruft. 
Für den 21. Mai 2018 war ein großes Treffen aller Beteiligten in Krockow geplant. Mehr als 
hundert Gäste füllten den Louisen-Saal des Schlosses.  
 



 

 
Die Besucher hörten gespannt den Beiträgen zu. „Die Alten“ bewunderten die Jungen, und „die 
Jungen“ erhielten nicht nur eine besondere Geschichtsstunde, sondern auch eine Lektion für 
das Leben. Für alle hatte der Tag eine bleibende Erinnerung.  
 Unter den Beiträgen waren auch jene, die bereits früher publiziert wurden und speziellen Anreiz 

boten. Jens Orback, Autor des Buches „Schatten auf meiner Seele“ kam nach Krockow mit der 

Heldin des Erzählenden, seiner Mutter Katja. Ihre Worte blieben tief in der Erinnerung der 

Teilnehmer haften. Nicht nur der Schrecken ihrer Erlebnisse, ihr Appell für den Frieden und 

Verständnis, aber auch die Hoffnung, die sich im Mensch bilden kann und die Kreativität entfaltet: 

Katja präsentierte zum Schluss ihr Gedicht, das ihre unbeschwerten Kindheitserinnerungen 

spiegelt, aber auch zur Vergebung mahnt.

 

 

 
Günther Wittrin mit seinem „Von einem, der stets die Gelegenheit ergriff“  erhielt die 
Zustimmung der Gleichaltrigen für seine Erlebnisse nicht nur aus der  
Kriegszeit. Gerade in seinen Erzählungen wurden die Wahrnehmungen  
des Zwischenkriegszeit-Paradoxons auf beiden Seiten der Grenze für die  
jungen Menschen zu einer Lehrstunde de besonderen Art: Das Unfassbare  
wurde verstanden und führte zum Nachdenken; das scheinbar Verständ- 
liche wurde hinterfragt und ließ Zukunftsängste spürbar werden. 

Die Durchführung der Konferenz wurde von der Copernicus-Vereinigung e.V. und der 
Landsmannschaft West- und Ostpreußen in Bayern unterstützt. 

Das Museum erhielt eine 250 Seiten umfassende Dokumentation. Für viele war dieses Treffen 
eine Versöhnung mit der Vergangenheit; zugleich gewannen einige Besucher neue Freunde. 
 

 

  

 

 

 

 
 

  
  

 

Das historische Projekt „Lasst uns die 
Erinnerungen retten“  
wurde in Zusammenarbeit mit 
- dem Westpreußisches Landesmuseum in       
Warendorf, 
- dem Ośrodek KARTA – dem größten sozialen 
Archiv in Polen, 
- der Grundschule in Wierschutzin, 
- der Copernicus Vereinigung e.V., 
- der Landsmannschaft West- und Ostpreußen 
in Bayern, 
- dem Dziennik Bałtycki - der größten 
Regionalzeitung 
ausgeführt. 
 
 



 

Resonanz in der Öffentlichkeit: 

 

 

 



 

Da das Museum in Krockow in der Kaschubei sein festes Sitz hat, sind 

seine Aktivitäten in der Kultur der Region fest verwurzelt. Ein kaschubi- 
scher Brauch ist von einer Besonderheit geprägt:  

die Enthauptung des Milans. Ein Vogel, der Rote Milan, wird für 

alle Sünden, wie besonders lange Dürre, Unfruchtbarkeit, unerwünschte 

Schwangerschaft verantwortlich gemacht. An der Gerichtsverhandlung sind 

die gesamte Dorfgemeinschaft mit den wichtigsten Funktionsträgern, der Dorfsvogt mit seiner    
                                        Frau,

  

 

 der Richter, der Henker, selbst der arme Knecht beteiligt. Das         
                                        Krockower Museum unternahm in den letzten Jahren Anstrengungen,    
                                        um diesen Brauch lebendig zu erhalten. Seit 2013 organisiert es               
                                        Swietojanki - ein Abenteuer der Sommersonnenwende,  
                                        deren Inhalt auch Teile des kaschubischen Brauches enthält. Es gelang,   
                                        mit Hilfe der kaschubischen Literatur ein Szenario einer  
                                        Theateraufführung zu entwickeln. Bereits 2017 wurde das Theaterstück 
                                        in einer besonderen Nacht in Krockow mit großem Erfolg aufgeführt. 

Das Besondere daran ist, dass es von einer Kindergruppe gespielt wird und natürlich, dass die 

Inhalte der Inszenierung an die junge Generation angepasst wurden. Deswegen wurde der 

Rote Milan dieses Mal für „kindliche“

 

Sünden wie eine schlechte Note in Mathe, eine 

Kniewunde vor dem letzten Fußballspiel oder ein zerrissenes neues Kleid verantwortlich 

gemacht. Ziel des Vorhabens war, diese Tradition wieder zum Leben zu erwecken und durch die 

jüngste Generation weiter zu pflegen. 2018 haben wir weitere interessierten lokalen Gruppen in 

die Darstellung des Brauches eingeladen mit der Absicht ein Dokufilm darüber drehen zu lassen. 

Diesmal wurde der Brauch in dem kaschubischen Freilichtmuseum in Nadolle, einer Filiale des 

Museums der Putziger Landschaft vorgezeigt. Gespielt haben junge Akteure der Kindergruppe 

„Naniny“, einer 

 

Gruppe der Grundschule in Krockow. An der Show hat auch ein Folkloreteam 

„Nadolanki“ teilgenommen, auf besonderer Art das Theaterstück musikalisch untermalt. Die 

Veranstaltung wurde life aufgezeichnet und zur Dokumentation zusammengeschnitten. Dies 

wurde dank der Unterstützung der Kulturreferentin von dem Kulturreferat für Westpreußen, 

Posener Land und Mittelpolen, M. Oxfort, machbar.

 

 

 

 

 
 

 
Die Durchführung des Projektes „Die Enthauptung des Milans“ wurde in Zusammenarbeit mit 
- mit dem Florian-Ceynowa Museum des Putziger Landes, 
- dem Kulturreferat für Westpreußen, Posener Land und Mittelpolen,  
- dem Kaschubisch-Pommerschen Verband in Krockow  
- der Theatergruppe „Naniby“ und 
- der Folkloregruppe „Nadolanie“ 
realisiert. 
 



 

Resonanz in der Öffentlichkeit: 

In der 19-Ausgabe von „Nasze Pomorze“,  
eine Publikation  des Westkaschubischen Museum 
wird ein Artikel über den Krockower Brauch gerade  
gedruckt.  



 

Die 2017 entstandene und in Krockow präsentierte Ausstellung  „Józef Semmerling –
 Bildhauer aus der Krockower Heimat”   ging auf eine Promotionsreise: 

 

- ab dem 24.03.2018 bis zum 31.08.2018 wurde der Krockowscher Bildhauer im Westka-
schubischen Museum in Bütow angeboten.  

- In der Zeit von 14.09.2018 bis zum 30.11.2018 im Museum des Putziger Landes präsentiert.  

 

Die Ausstellung unterstützte eine Publikation mit dem gleichen Titel.  

Diese Ausstellung ist die Fortführung der Ausstellung aus dem Jahr 2014 mit dem Titel „Aus der 

Krockower Landschaft“, in der wir unsere lokalen Künstlern präsentiert haben. Die kreative Leis-

tung von Józef Semmerling ist von religiösen und folkloristischen Themen untermalt. Seine 

Arbeiten zeigen die Tätigkeiten einfacher Menschen und dokumentieren auf diese Weise  

vergessene Berufe. Zu den wichtigsten figuralen Skulpturen des Künstlers muss man das oft 

aufgegriffene Motiv  Christus auf der Rast zählen, das sich in Polen schon im 16. Jh. verbreitete. 

Gerne übernimmt der Künstler auch andere religiöse Motive, vor allem das Marienmotiv, das für 

ihn eine besondere Bedeutung hat. 

 

 

 

 

 

 

 



 

Resonanz in der Öffentlichkeit: 

 



 



 

2018 wurden fünf Konzerte durchgeführt: 

Mit dem Neujahrskonzert „Die Mädels aus Neapol” haben wir das 

neue Jahr musikalisch begrüßt.  

  

  

  

 

Das klassische Ensembles „Les Femmes” mit dem  

Piotr Jamioł-Quintet präsentierte originelle Opern- 

fassungen. In den Arien italienischer Komponisten  

des 19. und 20. Jh. spiegelten sich Bilder und Erzäh- 

lungen junger Frauen in einer italienischen Schen- 

ke – eine bunte Show, voller Emotionen, eingebet- 

tet in wunderbarer klassischer Musik. 
 

Traditionell wird im Sommer in Krockow eine Konzertreihe 

 

„Krockower Musiksommer“ an
 

geboten. Für 2018 wurden insgesamt drei 

Konzerte vorbereitet:  

Am 14. Juli startete die Konzertreihe "Krockower Musiksommer" mit der  
Sopranistin Bogna Forkiewicz, am Flügel begleitet vom Pianisten Pawel Rydl,  
mit „Ich erinnere mich an die leisen, hellen, goldenen Tage…” . Mit diesem Konzert  knüpften 

wir an unsere Kinderkonzerte an. Mit dem gesamten musikalischen Spek- 
trum polnischer Komponisten wurden Kinderlieder von Karol Szymanowski,  
Witold Lutosławski und Frédéric Chopin dargeboten

 
 und erlaubten dem  

jungen Publikum eine besondere künstlerische Musikinterpretation. 

 

 
 
Das zweite Konzert „Musikalische Bilder”

  
knüpfte an den Zyklus von  

                                        Modest Musorgskis „Bilder" aus der Ausstellung an. Ein junger                     
                                        chinesischer Pianist, Jilin Chen, verzauberte das Krockower Publikum mit  
                                          seiner Interpretation . 

 

 

 

Das Cello war das Instrument des Jahres 2018. Deshalb widmeten wir 
diesem Instrument ein besonderes Konzert mit dem jungen Cellisten 
und Komponisten Daniel Sobiesiak. Er begeisterte das Publikum mit 

excellenten Klängen, Tönen,
 

 Musikstilen und Auswahlvielfalt. Der 

Musiker präsentierte im Konzert seine jüngsten Kompositionen mit dem 

prägnanten Titel „Eine verzauberte Cellowelt”.
  

 



 

In Polen feierte man 2018 100 Jahre  Wiedererlangung der Unabhängig- 
keit. Zu diesem Anlass stellten wir im November junge polnische Musiker 

vor, die auf der polnischen und internationalen Bühne eine exzellente 

künstlerische Leistung vorweisen können. Dieses dritte Konzert wurde in 

Rahmen Zusammenarbeit mit der Musikhochschule in Danzig  
organisiert. Mit einem originellem Programm bewiesen diese jungen 

Musiker ihre Bindungen an das nationale und Bewusstsein, zeigten ihre 

Gefühle für das Land und damit auch, was für sie das Land bedeuten. Mit 
ihrem Auftritt wollten sie das Thema der Freiheit in der Kunst und im 

Leben ansprechen. 
 

BESUCHERZAHLEN in Krockow - 2018 
   

      

      

 

Zusammen Einzelbesuche In der Gruppe 
 

IM SCHLOSS 

Januar 48 0 48 
 

877 

Februar 13 0 13 
 

589 

März 0 0 0 
 

599 

April 44 0 44 
 

977 

Mai 62 0 62 
 

1 578 

Juni 314 0 314 
 

1 592 

Juli 814 542 272 
 

1 796 

August 1 013 659 354 
 

1 590 

September 746 153 593 
 

1 214 

Oktober 320 31 289 
 

550 

November 385 13 372 
 

306 

Dezember 39 39 
 

544 

      
 

  

 
3 813 1 437 2 376 

 
12 212 

  Gesamtzahl der Besucher von Ausstellungen des Regionalmuseums Krockow im Jahr 2018: 
 
                                                                               16.025 
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Neuzugang in der Krockower-Sammlung: 

2018 wurden 10 Skulpturen von Józef Semmerling erworben: 

 

1 MK-0037-
2018 

„Der Teufel“ Skulptur aus 
Lindenholz, ge-
beizt 

h=30 cm 

 

2 MK-0038-
2018 

„Ein wandernder 

Hirtenknabe, die 

Schäfchen hütend, 
mit Vogelscheu-

che“ 

Skulptur aus 
Lindenholz, ge-
beizt 

h=26 cm 

 

 

3 MK-0039-
2018 

„Eine kaschubische 
Frau, die Wasser 
trägt“ 

Skulptur aus 
Lindenholz, ge-
beizt 

h=22 cm 

 

 

4 MK-0040-
2018 

„Eine Pilgerin“ Skulptur aus 
Lindenholz, ge-
beizt 

h=30 cm 



 

 

5 MK-0041-
2018 

„Jesus auf der Rast“ Skulptur 

aus Lindenholz, 
polychromiert 

h=23 cm 

 

6 MK-0042-
2018 

„Erntearbeit        er“ H olzrelief aus  

Lindenholz, ge-
beizt 

h=44 cm 

 

7 MK-0043-
2018 

„Jesus, guter Hir-
te“ 

Holzrelief aus 
Lindenholz, ge-
beizt 

24 x 32,5 
cm 

 

8 MK-0044-
2018 

„Altes Weib mit 

Butterdose“ 
Skulptur aus 
Lindenholz, ge-
beizt 

h=46 cm 



 

 

9 MK-0045-
2018 

„Der Wanderer“ Skulptur aus 
Lindenholz, ge-
beizt 

h=52 cm 

 

10 MK-0046-
2018 

„Fischer mit Fisch 

und  Pfeife“
 

Skulptur aus 
Lindenholz, ge-
beizt 

h=65 cm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Gutachten des Direktors des 

Westkaschubischen Museums in Bütow zum 

Kauf der Józef-Semmerling-Skulpturen. 
 



 

…Neuzugang von Büchern für die Bibliothek: 
Katalogisie-
rung: 

Autor Titel Verlag Jahr-
gang 

ISBN – nr. Sprache Zahl 

MK-B-136 Jan Dłu-
gosz 

Roczniki czyli Kroniki 
Sławnego Królestwa Pol-
skiego / Księga XII: 1462-
1480 

Wydawnictwo 
Naukowe 
PWN, War-
szawa 

2015 ISBN 978-83-01-
16078-4 

Polnisch 1 

MK-B-137 Krzysztof 
Wolski 

Polskie pola bitew w świe-
tle archeologii 

Wydawnictwo 
i Agencja 
Informacyjna 
WAW 

2008 ISBN 978-83-
89802-70-5 

Polnisch 1 

 



 

In der ersten Hälfte des Jahres wurde das Museum renoviert.  Die Gemeinde Krockow führte ein 

Projekt „Die Renovierung der denkmalgeschützten Objekte der Gemeinde Krokowa in der umfas-

senden Entwicklung des öffentlichen Raumes im Lande  und die Bestimmung seiner neuen touris-

tischen Funktionen“ durch. In diesem Rahmen war auch das Museumsgebäude involviert: Rund 

57.500 Euro wurden in die Dachrenovierung und Modernisierung der Wärmeisolierung investiert. 

Wir entschlossen uns bei dieser Gelegenheit, Teilarbeiten im Inneren des Museumsgebäudes 

durchzuführen: Dazu zählten eine neue Elektriktroinstallation und  und eine Alarmanlage. 

Außerdem

 

 wurden die alten Decken entfernt, um die ursprüngliche Dachkonstruktio                       
                                                                                                            freizulegen.

n                      
                                                                                                                                                                             
                                                                                               

  
                                                                                                            Auch die alten Holzsäulen im             
                                                                                                            Inneren des Gebäudes wurden ent- 
kernt                                                                                                   kernt und imprägniert. Die                 
                                                                                                      Fo  Fortsetzung der Renovierungsar-  
                                                                                                             beiten ist für das nächste Jahr          
                                                                                                             geplant.                                                 
                                                                                                      
 
                                                                                                             

 

 


